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Von Laub bedeckt die Straße

es raschelt, tanzt im Wind.
Im letzten Duft die Rose

der Herbst eilt hin geschwind.
------------------------
Nun schweigt sanft, still mein Garten

das Umgraben beginnt.
Hoch auf dem Berg, den Matten

da weht schon eisig Wind.
---------------------------------------
Und mit an meiner Seite

entflieht dahin die Zeit.
Des Himmels blaue Weite

zeigt auf, Vergänglichkeit.
---------------------------
Wohin mein Weg führt morgen 
wer lenkt mein Tun mein Schritt?
Doch braucht es keine Sorgen
mein Engel schreitet mit.
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Peter Leitheim: Buchautor
Homepage: www.Leitheim –gedichte.de

Deutsche Gedichte Bibliothek.
